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eppelin und ſein Luftſchiff
dieulrſachen der Ballonkataſtrophenen dingen veröffentlicht Graf Zeppelin im

bei ttgarter Beobachter folgende Erklärung
die große Begeiſterung die die Fahrt am 4 und 5

n bera hervorgerufen hat kam der Unfall den das
eng auf der Filder Ebene erlitt geradezu über

gahrz end und unfaßlich Natürlich glaubten viele der Zu
aß entweder durch Unterlaſſung der Anbringung

ſchauet S erheitsvorkehrungen oder durch mangelhafteweiterer Sich

e ſern de e e e ten u 2orden nverurſeblattern zum Ausdruck Die darin erhobenen Be
chigungen erheiſchen folgende Darlegung der Veranke

u rtehrungen Nachdem das Fahrzeug in glatteſter
re gelandet war durfte es nur ſo verankert werden daß

We ch mit der Spitze in den Wind einſtellen konnte Zu
n Zwecke wie ſämtliche Anker und Halteleinen in

dielen Pantte der Ballonſpitze zuſammenlaufen Dies wurde
W folgende Vorkehrungen bewerkſtelligt Der zur Lan
dung ausgeworfene Kettenanker wurde in der Fahrzeug
richtung in den Grasboden eingedrückt und mit doppelt ge

mmenen Ankerſeilen nach dem Verſteifungsträgerende dem
Ausgangspunkte der Ankerſeile beziehungsweiſe der vorderen
Gondel geführt Um ein ſeitliches Schwanken der Spitze zu

rhindern wurden quer zur Fahrzeugachſe zwei Pfähle ein
etrieben und die mehrfach genommenen Seitenſeile an dieſen

eſtigt Als weitere Verankerung wurde ein zirka vier
Quadratnmieter großer Segeltuchſack von deſſen Rändern Seile
ähnlich wie beim Fallſchirm in einen Knoten zuſammen
laufen mit Erde gefüllt in der Fahrzeugrichtung voraus in
den Boden eingegraben und mit dem Ballon verbunden Mit

i weiteren kürzeren Handleinen die zum Feſthalten durchRenſchen angebracht wurden waren die Seile und Anker

vorräte die das Fahrzeug bei ſich führte erſchöpft da bei
der Landung in Oppenheim einige Reſerveſeile und ein
weiterer Anker ausgegeben und dafür Waſſerballaſt einge
nommen worden war Während der Zeit von der Landung
bis zum Einſetzen der Gewitterboe änderte der Wind mehr
fach ſeine Richtung erheblich und ſchwenkte das Fahrzeug da
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ndel e leicht in die neue Windrichtunein Die Ausſchwenkungen waren ſo groß daß für das
Fahrzeugende der große freigehaltene Platz nicht mehr aus
reichte und die Zuſchauer noch mehr zurückgedrängt werden

mußten Bei den Drehungen ſtanden die ſeitlichen Halte
pfähle nicht mehr querab von der Spitze und es mußten des
halb eine größere Anzahl weiterer Pfähle eingetrieben wer
den um bei noch größerer Drehung die ſeitlichen Halteſeile
in der entſprechenden Richtung neu anfeſſeln zu können Der
mehrfach geäußerten Bitte um Beſchaffung weiterer Seile

konnte nicht Folge geleiſtet werden da in der Umgegend
Seile von entſprechender Länge und Stärke nicht aufzu
treiben waren Als nun die verhängnisvolle Gewitterboe
das Fahrzeug urplötzlich auf die Breitſeite traf begann die
hintere Gondel im erſten Moment einzuſchwenken Sogleich

wurde das Luftſchiff dadurch daß ſich der Wind zwiſchen
as Fahrzeug und den Boden einkeilte ſo ſtark angehoben

daß die an den Gondeln poſtierten Mannſchaften nicht mehr
imſtande waren das Fa h tief zu halten Der ſeitlich
und aufwärts gerichteten Zugkraft hielten die Pfähle nicht
ſtand ſondern ſie wurden aus dem Boden geriſſen Dasſelbe
geſchah nachdem eine Querbewegung eingetreten war mit
den beiden anderen Verankerungen Nachdem die mecha
niſchen Ankervorrichtungen nicht mehr ſtand hielten war es
auch den Mannſchaften trotz verzweifelter Anſtrengungen
nicht mehr möglich die Leine feſtzuhalten und dieſe entglitt
den Händen vielfach Brandwunden zurücklaſſend Nach die
n Ausführungen dürfte es wohl für jedermann klar ſein

3 ſowohl die ortsanweſende techniſche Leitung als auch die
annſchaften ihre volle Pflicht getan haben

Graf Zeppelin

Wir wollen ihn allein und kein Kuratorium
G Den Vorſchlag den der Generaldirektor der A E G

e tat Rathenau dem Kaiſer gegenüber wegen einer
d pung eines Beirats für den Grafen Zeppelin in allen
3 ſchen Städten machte ſcheint in Friedrichshafen wenig

ſtigen Boden zu finden Man iſt ſich über Zweck und
e Kuratoriums noch nicht recht klar Sollte
3 ezwecken Geldmittel für den weiteren Ausbau der
re Jdee zu ſammeln ſo wäre dies in Anbetracht der
hite tigen Sammeltätigkeit wie auch im Hinblick auf die
u ginn überkommende Uebernahme des Zeppelinballons

in u Reich übe rflüfſig Sollte aber etwa durch dien Freit des Kuratoriums eine Förderung der Luftſchiffahrt
geh l gemeinen erreicht werden ſo wird dem entgegen
in ten daß die Löſung dieſes Problems beſſer die Aufgabe

zelner Perſonen und nicht die eines ſolchen Kura
toriums ſein kann

Gegen den Vorſchla ig des Geheimrats Rathenau wendetn it vollem Rechte auch der Hann Cour in einem Ar
eußern dem es u a heißt Man kann gegenüber dieſer

gen d ins nur ſeine Verwunderung ausſprechen und drin
von vi avor warnen daß hier ein Kuratorium
allen g de Kö ch en gebildet wird die ſicherlich wie in
gründi eren Fällen ſo beſonders in dieſem den Brei
digun die ch verderben würden Die großartige Hul
von gen ie durch die außerordentliche Höhe der Zeichnungen
nach ſei und reich hoch und niedrig dem Grafen Zeppelin
letzt in Tem Mißgeſchick gebracht wird beruht doch nicht zu
wect hat beſonderen Vertrauen das ſeine Perſon er
er Loſu Gerade dieſe Perſönlichkeit iſt es im Verein mit

Jee di ng ſeiner weltbewegenden und lange umſtrittenen
eg eiſte d den wundervollen Untergrund für dieſe ſpontane

man un a abgibt In unſerer mechaniſierenden Zeit ſieht
üchteiten daß es doch noch ganze Menſchen und Perſön
Ziel losſt gibt die unbeirrt auf ein als richtig anerkanntes
und pollt ichen Daran fehlt es uns in unſerem öffentlichen
derem M ſhen Lehen in Staat und Geſellſchaft in beſon
darüber 58 und es wird nicht zuletzt die ſtürmiſche Freude

al ei aß in der Nation endlich wieder ein
Zie r zielbewußter und unbeirrt aufſein
ſüchlichſten B Hender Mann erſtanden iſt den haupt
geweſene eweggrund abgegeben haben für dieſe kaum da
s nicht n nmittelbarkeit der Sympathiekundgebungen die
nur ein t bei Worten bewenden läßt Es wäre aber nicht
dem die Ctoffer Widerſpruch gegen das Empfinden auspende hervörgegangen Pnpern auch ein deutlich

lin wenn man nun eine Art verant wortlicher
edaktion in Geſtalt des von War Rathenau

empfohlenen Kuratoriums ihm auf die Naſe ſetzen
wollte das u a die Aufgabe haben ſoll auf die Tollkühn

en Efpyfen gelegentlich einen mildernden Einfluß aus
en
Der gewaltſame Eindruck der ungewöhnlichen nationalen

Gemeinſamkeitskundgebung würde durch eine ſolche bureau
kratiſche Behandlung nicht unerheblich abgeſchwächt werden
Man ſollte daher mit allen Mitteln gegen eine Ausführung
dieſer Tat Front machen Graf Zeppelin wird ſelbſt am beſten
wiſſen wie er das Vertrauen der hinter ihm Nation
rechtfertigen ſoll gerade zuihmhatdie Nationdas
Vertrauen dem die Millionenſpende entſprungen nicht
zu irgend einem Hofkriegsrat wenn er auch noch ſo viele
Namen zählt

Ein Zeppelin Ballon für Berlin
Die im Berliner Lokalanzeiger veröffentlichtesAn

regung die vom Reiche bereits bewilligte Summe von
1650 000 Mark zum Bau einer Ballonhalle und eines neuen
ZeppelinBallons in der Umgebung der Reichshauptſtads zu
verwenden wird in den dem Grafen naheſtehenden Sezſen
ſympathiſch aufgenommen Bekanntlich war projektiert daß
das Fahrzeug ſobald die 24ſtündige Dauerfahrt gelingt in
den Beſitz der Militärbehörde übergeht und daß dann ein
Teil der Luftſchifferabteilung nach Friedrichshafen verlegt
werden ſollte Durch den Unfall des Zeppelinſchen Ballons
wurde dies Projekt natürlich hinausgeſchoben Jedenfalls
wird die Anregung bei den maßgebenden Stellen ſympathiſch
aufgenommen und zwar insbeſondere auch deshalb weil
Berlin für dieſen Zweck infolge der günſtigeren Terrain
verhältniſſe viel beſſer geeignet da dort vollſtändig
ebenes Gelände vorhanden iſt Jn Berlin würde das Luft
ſchiff einen viel ſtärkeren Antrieb haben infolgedeſſen wäre
das Fahrzeug dort weit leiſtungsfähiger

Jm Auftrag des deutſchen Volkes
Die Gemeindevertreter von Stuttgart Frie

drichshafen und Konſtan z wurden vom Grafen Zep
pelin empfangen Gemeindevertreter Dr MathesStuttgart
hielt dabei namens der Stadtvertreter an den Grafen eine
Anſprache Sichtlich bewegt antwortete Graf Zeppelin er ſei
tief gerührt von dem ihm von allen Seiten zugegangenen
Kundgebungen Zunächſt habe er Bedenken getragen die
Spenden anzunehmen jetzt aber betrachte er es als einen
Auftrag des deutſchen Volkes weiter zu ar
beiten und er werde wenn ihn ſeine Kräfte nicht ver
laſſen mit neuem Mute an das Werk herantreten Jm An
ſchluß hieran entſpann ſich eine längere angeregte Unter
haltung bei der ſich die Vertreter der Städte überzeugen
konnten daß Graf Zeppelin die Ereigniſſe der letzten Tage
die ihm wie er ſelbſt ſagte zum Glück geworden ſeien in
körperlicher Friſche und jugendlicher Elaſtizität überwunden
hat An den Empfang ſchloß ſich eine Konferenz der Stadt
vertreter an in der beſchloſſen wurde einen Aufruf an
die deutſchen Gemeinden zu Spenden für den Grafen
Zeppelin zu erlaſſen Die Verbreitung hat für ganz Deutſch
land Stuttgart übernommen

Regierungsrat Martin
Wo alles begeiſtert iſt darf natürlich auch eine Kritik

des Berliner egierungsrats Martin nicht fehlen der der
Konſt Ztg depeſchierte Die Fahrt iſt eine bewunderns

werte Leiſtung Zeppelin hat 750 Kilometer zurückgelegt Es
war ein großer Fehler daß man ihm die 24ſtündige Dauer
fahrt zugemutet hat Das Luftſchiff hat ſich als vollkommen
brauchbar für Krieg und Frieden erwieſen es iſt tadellos
Die Torheit liegt nur in der Bedingung einer 24ſtündigen
Dauerfahrt Wer dieſe Bedingung aufgeſtellt hat trägt die
Verantwortung für alles was vorkommt Wie blind
wütig dieſe Kritik iſt geht aus den Ausführungen des Reichs
kommiſſars Geheimrat Lewalds hervor wonach Zeppelin
ſelbſt dieſe Bedingung formuliert hat

Zeppelin und die Luſtigen Blätter

Die Redaktion der Luſtigen Blätter bittet uns darauf
hinzuweiſen daß das Titelbild der nächſten Nummer Die
lenkbare Gurke in keinerlei Zuſammenhang
ſteht mit dem Unglück das den Grafen am 5 Auguſt betroffen
hat Das Bild ſollte einen harmloſen der Saure Gurkenzeit
angepaßten Scherz vorſtellen Das bunte Blatt war bereits
ausgedruckt und es lag nicht mehr in der Macht des Verlages
eine Aenderung vorzunehmen Um Mißdeutungen vorzu

r ver e r er zu gebenaß dieſer Scherz mit den Ereigniſſen des 5 Auguſt durchausnicht in Verbindung ſteht ß guf 5
Das geſchah ihm recht

Dem Bild das von der allgemeinen Teilnahme für den
Grafen Zeppelin entworfen wurde würde etwas fehlen
wenn nicht noch folgender Zug beigefügt würde Am Mitt
woch abend als die Kunde von der Kataſtrophe in Baſel
herumgeboten und mit großem Schmerz aufgenommen wurde
erlaubte ſich auf dem Marktplatz ein Jndividuum lachend zu
bemerken Es geſchieht ihm recht Doch dem war kaum das
Wort entfahren als er umringt und wach Noten durch
geſchwartet wurde Es geſchah auch ihm recht

Als ein Zeichen der Begeiſterung teilt man noch folgen
des Geſchichtchen mit Ein einfacher Bauersmann aus dem
Leonberger Oberamtsbezirk dem der Hagelſchlag an dem
Unglückstage großen Schaden getan erwiderte einem Herrn
der ihm ſein Bedauern über den Hagelſchlag ausſprach Ach
ich hätte lieber noch einen größeren Hagel ertragen wenn
nurdem Zeppelinſein Luftſchiffnichtkaputt
wär

Der Saalezeitung ſendet ein alter Leſer er iſt
86 Jahre folgende Verſe

Hurra

Jch bin ein alter Knabe
Zähl ſechsundachtzig r 2
Und ſchon als Junge hche
Jch nicht geſcheut Gefahr
Zumal die luft gen Sachen
Jch liebte von Natur
Stieg auf mit meinem Drachen
Und wünſchte längre Schnur
Drum hab ich auch von Herzen
Den Zeppelin geliebt

2 Beiblatt zu Nr 372 der Saale Zeitung Montag 10 Auguſt 1903
ausgeſprochenes Mißtrauensvotum gegen den Grafen Zep Und teile ſeine Schmerzen

Doch weil er gerne übt
Die Drachenkunſt noch weiter
So bleibt er hoffnungsheiter
Und glaubensfeſt im Sinn
Der Helden Graf Zeppelin
Hurra hrra hurra
Das deutſche Heer iſt da
Ja mehr hurra hurra
Das deutſche Volt iſt da

Kunst und Wissenschaft
Jnternationaler Kongreß für hiſtoriſche Wiſſenſchaften

Dritter Tag
Von unſeren Berichterſtattern

Nachdr verb H u S Berlin 8 Auguſt
Jn der Abteilung für hiſtoriſche Hilfswiſſenſchaften hielr

Bailleu VBerlin einen Vortrag über das geheime
Staatsarchiv in Berlin Er führte aus daß das jetzt
beſtehende Staatsarchiv auf der Ordnung des Archivars Chriſtoph
v Schönbeck aus den Jahren 1639 bis 1662 baſiert Von ihm iſt
die Ordnung geſchaffen die jetzt noch maßgebend iſt Er ſchuf zwei
Hauptgruppen erſtens die ConvolutGruppe und ferner die Käſt
chenGruppe mit 600 Abteilungen Jn der Convolut Gruppe iſt
z B die erſte Abteilung für Kaiſer und Reich eine weitere für die
Mark Brandenburg für den Adel der Mark Brandenburg für die
Städte der Mark Brandenburg uſw beſtimmt Weiter ſind ge
ordnet die Beziehungen zu den Nachbarſtaaten Jeder Nachbarſtaat
hat eine eigene Abteilung Alle auswärtigen Staaten ſind in
einer einzigen Abteilung zuſammengepackt Der Name Papſt
wurde damals mit B geſchrieben daher ſind alle Akten über Be
ziehungen zum Kirchenſtaat und der römiſchen Kurie auch jetzt noch
unter B zu ſuchen Heiterkeit Eine Provinz Sachſen
gab es damals auch noch nicht Daher ſind die Papiere über
Sachſen unter der Bezeichnung des Fürſtentums Ha 1ber
ſtadt und des Herzogtums Magdeburg zu ſuchen Es
beſtanden zunächſt 62 Abteilungen die um 7 vermehrt wurden
Dieſe 69 Repoſitorien beſtehen noch heute Schönbeck ſchuf ein ſehr
gutes Regiſtrierbuch und ein alphabetiſches Regiſter Nach dieſem
läßt ſich ſehr gut arbeiten Noch jetzt kann man nach jedem be
liebigen Namen in dieſem Archiv ſuchen und wird ihn auch finden
Will man z B Material über den Magdeburger Otto von Gericke
haben ſo findet man unter M jede Notiz über dieſen Mann
Neben dieſem Archiv beſtehen aber noch Nebenarchive z B ein
ſolches für das Brandenburger Konſiſtorium Jm Jahre 1806 07
beſtanden zwei Hauptarchive das geheime Staatsarchiv und das
Miniſterial Archiv Die Kataſtrophe ging an dieſem Archiv ganz
ſpurlos vorüber Das war ein Mißſtand Jn die alten Gruppen
wurden die neuen Akten hineingeſtopft Die Akten des neuen
modernen Großſtaats Preußen wurden in die alte Ordnung die
für das Kleine Brandenburg geſchaffen war hineingeſteckt So
ſtellten ſich viele Mißſtände heraus und es entſtand ein großes
Sammelſurium Erſt durch Herrn v Sybel wurde im Jahre
1881 neue Ordnung geſchaffen Die Akten wurden nach dem Ur
ſprung geordnet und zwar nach den Vehörden Das Hauptarchivp
Hohenzollern iſt abgezweigt Jn der Weiſe beſteht das Archiv

heute
Jn der Sektion für die politiſche Geſchichte des Mittelalters

und der Neuzeit hielt der bekannte Bismarck Biograph W Buſch
Tübingen über

Bismarck und die Entſtehung des Norddeutſchen Bundes
einen Vortrag Vor Gründung des Norddeutſchen Bundes be
ſtanden in Deutſchland zwei geteilte Einflußſphären Preußen war
im Norden und Bayern im Süden tätig Bismarck war nun zu
nächſt darauf bedacht Preußen die Oberherrſchaft im
Norden zu ſichern Aber ſein Ehrgeiz ging noch weiter er war
ſo groß daß er daran dachte die früheren Eroberungen Preußens
fortzuſetzen Eine Zeitlang hatte er auch den Gedanken Deutſch
land zwiſchen Oeſterreich und Preußen zu teilen und dann über
Frankreich herzufallen um Frankreich ElſaßLothringen abzu
nehmen Er wurde daran aber durch die drohende Haltung Frank
reichs verhindert Bismarck war ſich der Schwierigkeiten klar die
von Süddeutſchland aus einer Einigung Deutſchlands entgegen
ſtanden Er gab immer jedem Drucke von außen nach mochte er
nun von Frankreich kommen von Süddeutſchland oder gar von
St Petersburg Trotzdem ſollte der Norddeutſche Bund den er
gründete nur eine Vorbereitung für das geeinte Deutſche
Reich ſein

Jn der Abteilung für die Kultur und Geiſtesgeſchichte des
Mittelalters und der Neuzeit ſprach Schick München über
Orientaliſche Züge in der Hamletſage Er ſtellte feſt daß
das Wahnſinnsmotiv orientaliſchen Urſprungs ſei Hauptſächlich
kämen perſiſche und indiſche Züge in Betracht Einige Forſcher be
haupten daß Hamlets Urbild in dem König Cyrus zu
ſehen ſei Jn der Abteilung für Kirchengeſchichte ſprach F Pij
per Leiden über die Chriſtliche Kirche und die Skla
verei im Mittelalter Jn der Sektion für Geſchichte des
Orients verbreitete ſich ferner Borchard Kairo über die
Grabdenkmäler der Königeder fünften Dynaſtie
wobei er von den Ausgrabungen der Deutſchen Orientgeſellſchaft
in Abuſir ausging Jn der kombinierten Sitzung der Abteilungen
für die Geſchichte von Hellas und Rom und für Kirchengeſchichte
behandelte E Schwartz Göttingen die Kirchenpolitik der
Kaiſer Conſtantin und Conſtantius Nielſen Chriſtiania gab
in der Sektion für politiſche Geſchichte des Mittelalters und der
Neuzeit einen Ueberblick über die ſkandinavifſche Politik im Auguſt
1814 während Krohn Helſingfors in der Sektion für Kultur
und Geiſtesgeſchichte des Mittelalters und der Neuzeit die Be
deutung der finniſchen Volkstradition für die Geiſtesgeſchichte der
Germanen darlegte Jn der gleichen Abteilung hielt E Schrö
der Göttingen einen Vortrag über die Eigennamen der Angel
ſachſen Jn der Unterſektion für Geſchichte der Naturwiſſenſchaften
ſprach ferner Gerland Clausthal über die Stetigkeit der Ent
wicklung der phyſikaliſchen Kenntniſſe und Rietſchel Tübin
gen über die künſtliche Stadtgrändungspolitik Heinrichs des
Löwen An die Sektionsſitzungen ſchloß ſich wiederum eine allge
meine Sitzung an

Gegen 1 Uhr traten die acht Abteilungen des internationalen
Kongreſſes für hiſtoriſche Wiſſenſchaften zur dritten allge
meinen Sitzung im großen Saale der Philharmonie zuſam
men Prof Lombroſo Rom regte zu Beginn der Sitzung
an am Hauſe des verſtorbenen Hiſtorikers Mommſen in Char
lottenburg eine Gedenktafel anzuhringen Die Anregung die
mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde wird vom Vorſtande
weiter verfolgt werden Sodann wurde mitgeteilt daß das hiſto
riſche Jnſtitut für Jtalien dem Kongreß ſeine geſamten Werke
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üdermittelt hat Beifall Prof v Milamowitz Möllen
dorf Berlin ſprach den Dank der Verſammlung für die groß

artige nung aus Darauf ſprach Prof Sir Fredereck Pol
lock London über das Weſen der im engliſchen Verfaſſungsleben
beſtehenden Komitees und deren Funktionen Prof Hjärne
Upſala gab ein Lebensbild des Schwedenkönigs

Guſtav Adolf Er behandelte beſonders die letzten Jahre des
Lebens dieſes Königs die vor allem deswegen intereſſant ſind
weil ſie mit der deutſchen Geſchichte eng verknüpft
ſind Durch ſeinen Kampf in Deutſchland iſt Guſtav Adolf erſt
weltbekannt geworden Es heißt immer er habe bei dem Feld
zuge in Deutſchland perſönliche Zwecke verfolgt Das iſt nicht
richtig Die Frage ob er ins Feld gezogen iſt um zu erobern oder
aus anderen Motiven kann als müßig bezeichnet werden Es ſteht
feſt daß er die allgemeinen proteſtantiſchen Jnte
reſſen verfochten hat Er hat dieſe Stellung als Vor
kämpfer des Proteſtantismus aber erſt von ſeiner Landung in
Deutſchland an eingenommen Zunächſt ſtand er den geſamteuro
päiſchen Strömungen fremd gegenüber Er iſt erſt durch die
drohende Haltung der Habsburger zurzeit der Gegenreformation
in die europäiſche Politik hineingetrieben worden Es beſtanden
damals katholiſche Pläne die ſich bis auf Schweden erſtreckten
Man wollte an der Oſtſee ein großes Seereich ſchaffen
und in Schweden die ſpaniſche Flotte verankern
um von dort aus die aufſtändiſchen Niederländer angreifen zu
können Dieſe phantaſtiſchen Pläne ſind aber infolge des Kriegs
zuges Guſtav Adolfs in Deutſchland nicht zur Ausführung gekom
men Guſtav Adolf kannte dieſe Pläne wohl er hat ſich aber von
Anfang an zunächſt als Vorkämpfer des Proteſtantismus gefühlt
nicht nur als der Verteidiger der Krone Schwedens Es war
ein Kampf gegen den drohenden Katholizismus
Er hatte volles Vertrauen auf das Recht ſeiner Sache Von einem
Konfeſſionalismus kannte er nichts Er hat ſich zur vollen Frei
heit durchgerungen und iſt in den Kampf mit freudiger Zuverſicht
gegangen Er war ein freudiger Jdealiſt Er dachte keineswegs
daran das deutſche Kaiſerreich zu erobern oder umzuſtürzen
Solchen blinden Ehrgeiz hatte er nicht Redner beſpricht dann die
ruſſiſche und die däniſche Politik Guſtav Adolfs Als er nach
Deutſchland kam dachte er keineswegs daran das chriſtliche Kaiſer
tum umzuſtürzen Er wollte nur den Proteſtantismus ſtützen Für
ihn hatte er ſein ganzes Leben eingeſetzt Beifall Prof Cu
mont Gent ſprach ſchließlich über die Beziehungen zwiſchen
Religion und Aſtrologie Am Montag werden die Verhand
lungen fortgeſetzt

Zum Tode Profeſſor Glbrichs
Jn Düſſeldorf iſt nach langem Leiden der bekannte Darm

ſtädter Profeſſor Joſeph Olbrich einer der glänzendſten Ver
treter moderner Baukunſt erſt 40jährig geſtorben Ueberall wo
ein beſonders eigenartiger neuer Bau aus der Umgebung heraus
tritt bei Ausſtellungsgebäuden Hotels oder Wohnhäuſern ſehen
wir die halbaſſyriſchen Faſſaden die liebevoll heim
lichen Dächer die graziös quadratiſchen Orna
mente die zu den Hauptmotiven der Olbrichſchen
Bauart gehören Aber im Gegenſatz zu den anderen Vor
kämpfern für einen modernen Stil gehörte Olb rich zu denen
die nie ſo ſehr auf das rein Zweckmäßige in Linie und Fläche als
auf die dekorative Wirkung hin ihre Werke erdachten und ſchufen
Dieſe Neigung das Dekorativevordem Zweckmäßigen
zu bevorzugen erweckte ihm im Beginn ſeiner künſtleriſchen Lauf
bahn auch die hartnäckigſten und rückſichtsloſeſten Gegner ſie rief
einen energiſchen Widerſpruch hervor der es aber nicht vermochte
den Glauben an ſeine Kunſt auch nur einen Augenblick ins Wanken
zu bringen Er wußte nicht was Zaudern Wanken oder gar
Zweifeln iſt Und doch iſt Olbrich nicht auf ſeinen Gipfel gelangt
Er hat auf allen Gebieten geſchaffen nicht nur in der Groß
architektur Vortreffliche kunſtgewerbliche Erzeugniſſe
Juwelierkunſt Zeichnungen Muſter und Möbel
ſtammen von ſeiner Hand und dennoch ſcheint es faſt als habe er
ſich die Vollendung der Syntheſe zwiſchen Flächenſchönheit und
Raumausdruck für die Jahre des reifen Alters aufſparen wollen
Da kam der Tod und nahm ihn hinweg

Prof Joſef Olbrich 1867 zu Troppau geboren empfing
ſeine Ausbildung auf der Wiener Akademie der bildenden Künſte
Mit einem ſtaatlichen Stipendium dem Rompreis ausgerüſſtet
unternahm er eine Studienreiſe durch Jtalien die ihn auch nach
Tunis führte ſowie durch Frankreich und England Nach ſeiner
Rückkehr wurde er in Wien ſeinem früheren Lehrer dem Ober
baurat Wagner ein ſchätzenswerter Mitarbeiter an der
künſtleriſchen Umgeſtaltung der Wiener Stadt
bahn Er war Mitbegründer der Wiener Sezeſ
ſion und er erbaute als erſte ſelbſtändige Leiſtung das vielbe
wunderte Haus der Sezeſſion Dann rief Großherzog
Ernſt Ludwig den Künſtler im Jahre 1899 nach Darmſtadt
wo er für ſeine Gedanken und Abſichten einen günſtigen Boden
fand Von ſeinen Werken die während ſeines Darmſtädter Wir
kens entſtanden ſind vor allem das Darmſtädter Aus
ſtellungsgebäude mit dem Ausſichtsturm der Baſeler
Hauptbahnhof und die Karlsbader Kolonnaden zu
nennen Aber auch ſonſt bei ſeinem vielſeitigen Schaffen nie wird
man bei ihm Anlehnung an etwas Früheres finden alles war ſein
ureigenſtes geiſtiges Eigentum ſei es daß er Pläne entwarf für
große und kleine Landhäuſer ſei es eine ſeiner harmoniſchen
Jnnendekorationen ſei es der Entwurf eines Goldgeſchmeides
eines Gewebes oder von Spitzen und Decken

Mit Olb rich iſt einer unſerer tüchtigſten Baukünſtler dahin
gegangen und ein Menſch von ganz vortrefflicher Art Wie im
vergangenen Jahre der Karlsruher Rattzel kurz vor der Löſung
einer letzten großen Aufgabe ſo ſtarb auch Olbrich im Alter des
Reifwerdens Sein Schickſal iſt tragiſch weil ſein Leben ſo voller
Hoffnungen war für ihn ſelbſt für die Freunde und für die Kunſt

Ein Prinz als Profeſſor Prinz Max Herzog zu
Sachſen Dr theol et jur ſeit 1899 außerordentlicher Profeſſor
für Liturgie und Kirchenrecht an der theologiſchen Fakultät der
Univerſität Freiburg Schweiz wurde zum ordentlichen Profeſſor
daſelbſt ernannt Prinz Max iſt bekanntlich ein Bruder des
Königs von Sachſen

Kurierdienſt durch die Sahara Wie der Globus be
richtet wird von den Franzoſen ein regelmäßiger monatlicher
Kurierdienſt quer durch die Sahara zwiſchen dem Tuat Jn
ſalah und dem Niger Gao eingerichtet werden Die Re
lais werden nach Timiauine nach den franzöſiſchen Poſten
des Bezirks Agades und nach einem noch auszuwählenden
Punkte des Ahaggarlandes verlegt

Die Wiſſenſchaft im Ballon In der letzten Sitzung der
wiſſenſchaftlichen Kommiſſion des Aéro Club de France er
ſtattete Omer Decugia einen Bericht über einen Aufſtieg in
große Höhen der am 3 Juli 1908 unternommen wurde Die
größte Höhe die feſtgeſtellt wurde war 5350 Meter das
Thermometer zeigte 12 Grad Von 4050 Meter an trat
an einem der Mitfahrenden die Ballonkrankheit ein die
aber durch reinen Sauerſtoff le ehoben wurde Mitwiſſ e Apparaten e darauf eine Anzahl
phyſiologi Unte uchungen angeſtellt Dabei ergab ſich

daß der Druck der Arterien durch die Höhe nicht regelmäßig
beeinflußt wurde und daß die Muskelkraft ſehr merklich und
ſtändig abnahm Die Senſibilität der Haut nahm nur in
geringem Grade ab auch das Gehör wurde nur wenig beein
trächtigt Die Unterſuchungen ſollen von der phyſiologiſchen
Kommiſſion des Klubs fortgeſetzt werden

Gerichtsverhandlungen
Schöffengericht

Halle 8 Auguſt
Eine häßliche Szene auf dem Friedhof

Die Arbeiterin Jda Bauermeiſter von hier geriet am
30 Juni auf dem Südfriedhof mit der Arbeiterfrau Luiſe Bialet
in Streit weil der Aufſeher ſie zu ſchnellerem Arbeiten ermahnt
hatte Sie hielt die Mahnung für ungerecht und warf dagegen
der Bialek Faulheit vor Nach beiderſeitigen Schimpfreden ſchlug
die Bauermeiſter mit der Gießkanne auf die Bialek los Dann
warf ſie die in anderen Umſtänden Befindliche über ein Grab
und ſchlug ihr wie eine Wilde mit den Fäuſten auf Kopf und
Bruſt herum Eine dritte Arbeiterin ſuchte die Wütende mit aller
Gewalt von der Ueberwältigten fortzuziehen jedoch vergeblich
Die häßliche Szene fand während eines Begräbniſſes ſtatt Erſt
der Sohn des Totengräbers machte dem Skandal ein Ende indem
er herbeieilte und entrüſtet ausrief Was iſt denn los Der
Herr Paſtor muß ja aufhören mit Predigen Die Mißhandelte
war acht Tage bettlägerig Sie teilte vor Gericht mit die Bauer
meiſter habe ihr gedroht ſie nochmals feſte verhauen zu wollen
falls aus der erſten Prügelei Strafe für ſie herauskomme Das
Gericht hielt nur aus Rückſicht auf die bisherige Unbeſcholtenheit
der Bauermeiſter eine Geldſtrafe von 50 Mark oder zehn
Tagen Gefängnis für ausreichend Der Vorſitzende ermahnte ſie
aber nachdrücklichſt ſich künftig ja nicht wieder an der Bialek zu
vergreifen denn ſonſt werde ihr ſicher eine mehrmonatige Ge
fängnisſtrafe blühen

Meſſerlumpen

Die Arbeiter Michael und Max Hauſik hatten ſich am
Abend des 30 Mai in einem hieſigen Reſtaurant ſtark angetrunken
Vor der Tür des Lokals kam Max Hauſik mit einem Schloſſer den
er durch Schimpfreden reizte in Streit Der Schloſſer redete ihm
verſtändigerweiſe zu ſie wollten doch lieber in Frieden auseinander
gehen denn ſie ſeien doch beide Arbeiter Max Hauſtk ließ ſich je
doch nicht beruhigen ſondern griff zum Meſſer Der Schloſſer ſtieß
ihn zur Abwehr vor die Bruſt und warf ihn zu Boden Hauſiks
Bruder Michael verſetzte darauf dem Schloſſer einen Meſſerſtich in
den Rücken Als der Geſtochene blutend in das Reſtaurant zurück
lief geriet ein Bekannter von ihm über die Verwundung in heftige
Entrüſtung eilte vor die Tür und rief Was ihr ſtecht ihr
Lumpen Michael Hauſik antwortete frech Du willſt wohl
auch noch eins in den W haben Beide Brüder ſtachen
dann mit ihren Meſſern auf den Freund des Schloſſers ein
Max beſchädigte nur deſſen Jackett Michael aber traf ihn in den
Arm und in die Bruſt Der zweite Stich berührte die Lunge Der
Schwerverletzte flüchtete ſich in eine andere Straße Die rohen
Menſchen verfolgten ihn aber noch längere Zeit bis ſie einer
Gruppe von 8 bis 10 Paſſanten in die Hände fielen die dann
kräftigſte Lynchjuſtiz an ihnen vollzogen Beide Brüder
ſind bereits wegen Körperverletzung vorbeſtraft Max ſogar ſehr
erheblich Das Schöffengericht verurteilte Michael zu vier
Monaten Gefängnis Max hatte das anſcheinend ihm
ſelbſt unerwartete Glück mit vier Wochen Haft davon zu
kommen Der Amtsanwalt hatte gegen ihn drei Monate Ge
fängnis beantragt

Aus Furcht vor Strafe
war ein dreizehnjähriger Schulknabe von hier am 23 Juni d J
ſeinen Eltern entlaufen Drei Tage klang trieb er ſich unentdeckt
umher Um ſeinen Hunger zu ſtillen bettelte er Nach Halle
zurückgekehrt ſtahl er eines frühen Morgens im Erdgeſchoß eines
Hauſes einen Frühſtücksbeutel mit Brötchen Ein Polizeibeamter
nahm ihn bald darauf feſt Auf die Frage nach ſeinem Namen
gab der jugendliche Ausreißer dem Beamten einen falſchen an
Der Strafantrag wegen Diebſtahls iſt von dem Eigentümer des
Frühſtücksbeutels wieder zurückgenommen worden Der jugendliche
Flüchtling hatte ſich daher nur wegen Bettelns und Angabe eines
falſchen Namens zu verantworten Das Gericht kam zu der An
ſicht daß er ſich der Strafbarkeit dieſer beiden Handlungen noch
nicht genügend bewußt geweſen ſei und ſprach ihn deshalb frei
Der Vorſitzende gab ihm aber die nachdrückliche Verwarnung mit
auf den Weg ähnliche Streiche künftig zu unterlaſſen

Grimmige Feindſchaft
Der 32jährige Arbeiter Karl Kiwus von ier lebt mit einem

Hausgenoſſen einem Keſſelſchmied ſeit Jahren in indſchaft Der
Keſſelſchmied hatte ſchließlich Privatklage gegen ihn angeſtrengt
Als die Klage noch ſchwebte begegnete Kiwus ſeinem Widerſacher
eines frühen Morgens an der Hoftür als beide eben zur Arbeit
gehen wollten Er rief dem Verhaßten drohend zu Na warte
nur du Stromer ich werde dir die Brillengläſer ſchon noch ein
ſchlagen Kurze Zeit nach dieſen Worten lief er hinter dem
Keſſelſchmied her und verabreichte ihm einen ſo heftigen Fauſt
ſchlag auf den Kopf daß der Mißhandelte zur Seite taumelte und
es ihm ganz ſchwarz vor den Augen wurde Der Keſſelſchmied
vermutet ſogar mit einem Schlüſſel geſchlagen worden zu ſein
Als die Privatklage zum gerichtlichen Austrag kam benahm fich
Kiwus während der Verhandlung ſo auffallend aufgeregt daß er
wegen Ungebühr vor Gericht in Strafe genommen werden mußte
Nach Schluß der Verhandlung die mit ſeiner Verurteilung endete
erhob Kiwus auf dem Korridor des Landgerichtsgebäudes wütend
ſeinen Spazierſtock gegen den Keſſelſchmied und führte einen
heftigen Schlag nach ihm Doch traf er zum Glück vorbei da der
Keſſelſchmied noch ſchnell in ein Sekretariatsbureau hinein ſprang
Das Schöffengericht rügte die gewalttätige Handlungsweiſe des
Kiwus zumal ſeine Ausſchreitung im Gerichtsgebäude ſelbſt
fehr ſcharf erachtete jedoch mit Rückſicht auf ſeine bisherige Unbe
ſcholtenheit und ſeine hohe Erregung über die Privatklage und
deren Ausgang eine Geldſtrafe von 35 Mark für aus
reichend Der Amtsanwalt hatte 50 Mk beantragt

Sportnachrichten
Radſpars

Der Weltmeiſter Ryſer ſchwer verunglückt

Bei den Rennen in Erfurt am Sonntag ereigneten ſich
ſchwere Unfälle Jm erſten Lauf des Mitteldeutſchen Derbys
führte der Schrittmacher Wittich ſeinen Fahrer Jahnke beim
Vorbeigehen an Lange zu früh in die Kurve ſo daß er mit ſeinem
Motor gegen die Barriere fuhr Die Maſchine ſtürzte in den
Jnnenraum in das Publikum Bei dem Unfall wurde einem
Polizeiwachtmeiſter das rechte Bein zerſchmet
tert zwei Kinder wurden leicht verletzt Jahnke

3

ſelbſt kam mit einer Fleiſchwunde davon Ein zweiter
ereignete ſich im nächſten Lauf Jn der 69 Runde gin s

Schrittmacher Schwarzer innen an Theile vorbei und
ſeinem Motor auf den Raſen Er lenkte ſchnell wie
Zement fuhr hierbei jedoch Theile in das Rad wo
Theile und Schwarzer zu Fall kamen

er eine
innere Verletzungen Er mußte ſofort in das Kra
gebracht werden Schwarzer und Theile kamen mit lei
hirnerſchütterungen davon

Ryſ

bro
Auf dem Sportplatz Berlin Treptow dominierten

die beiden Brüder Przyrembel
b el gewann das 75 Km Fahren in 1 Stunde 2 Min 37
50 Km Fahren für Klaſſe ſah Hugo Przyrembe

Der Große Preis von Hannover Jm 100 Km F
ſagte Robl trotz ſeiner ſchönen Trainingsleiſtun
Rennen wegen Motordefekten auf
1 Stunde 14 Min 50 Sek Das Hauptfahre
Ueberraſchungsſiege Bettingers

Jn Magdeburg debutierte der zur Rennbahn
Dickentman im Großen Preis von Magdeburg
100 Km führte

chen

ſchwere Gehirnerſchütter

Die Rennen wurd

30 Min 49,3 Sek
Der Goldpokal von Breslau ein 100 Km Rennen kam am

Sonntag auf der Rennbahn von Breslau Grüneiche zum Austr
Sieger blieb der Kölner Günther in 1 Stunde 20 Minu
2755 Sek Jn dem Rennen für die Klaſſe ſiegte im 30
Lauf der Kölner Arens in 25 Min 4 Sek Den 5
gewann Schwa b

Jn Forſt gewann der Bahnmatador Schulze die goldene
Armbinde ein Stundenrennen Er legte 69,480 Km zurück Das
40 Km Fahren ſah den Münchner Bäumler ſiegreich

Jn München gelangte der Große Bavaria Preis in 2 Läufen
von je 50 Km zum Austrag Sieger blieb der Jtaliener Bruni
in der vorzüglichen Geſamtzeit von 1 Stunde 7 Min 48 Sek

Der Bundestag des Deutſchen Radfahrer Bundes 1909 Die
Bremer Hauptverſammlung hat beſchloſſen den
Bundestag in München abzuhalten

Auf der Odrupbahn in Kopenhagen feierte der Weltmeiſter
Ellegaard einen neuen Sieg
mit einer halben Länge gegen Poulain und Rütt

Das Rennen machte Schipke in 1 S
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Er gewann das Hauntfahren
Jm Tandem

fahren war er mit Hourlier als Partner ebenfalls ſiegreich da
gegen konnte Poulain das Handikap an ſich bringen

Die Radfernfahrt Rund durch Frankreich erreichte am Sonntag
mit der letzten Etappe Caen Paris ihr Ende Petit
Breton ſiegte in 8 St 41 Min 18 Sek Das Geſamtreſul
tat ergab den Sieg des vorjährigen Gewinners Petit Breton
mit 36 Punkten

Bei dem Radrennen in Zürich gewann der Berliner Habe
rer alle drei Läufe in dem Dauerrennen

Aufgeboten

h

Standesamts Nachrichten
Standesamt Halle Nord S Auguſt 1908

Der Arbeiter Edmund Jacob und Jda Mehlig
geb Japp Eichendorffſtr 6 und Gr Wallſtr 42 Der Schloſſer

Röpert und Berta Prinz Ludwig W u

oſenſtr 24 Der Kunſtgärtner Otto Türke und Anna
Lübbenau und Viktoriaſtr 31

Eheſchließungen

chererſtr 63 und Gr
Graßmann

Der Chemiegraph Paul Geißler und Frieda
Borgmann Leipzig und Leſſingſtr 9 Der Buchhalter Albin Wagner
und Eliſabeth Zabke
Reinhardt und Elſa

GeborenWallſtr 42 Dem Geſchäftsreiſenden Georg
Reilſtr 13 Dem Königl Lokomotivführer

Leutzſch und Harz 3 Der
Hommel

Schrift
Seebenerſtr 6 und Geiſtſtr 10

etzer Karl

Dem Chauffeur Karl Goldmann T Martha Gr

Charlotte Ernſt Moritz Arndtſtr 4
Standesamt Halle Süd 8 Auguſt 1908

Aufgeboten Der Kellner Otto Krauſe Gr Steinſtr
Mehlhoſe Hedwigſtr 7
Elſe Burghardt Krukenbergſtr 14Eheſchleßnngen Der Arbeiter Karl Danneberg Langeſtr u
Emma Pöſchel Kellnerſtr 13
Rieſch Gerberſtr 4
Pfännerhöhe 8 Der Schloſſer Max Starke
Margareta Hennemann Dachritzſtr 7 Der Poſtbote Wa
und Anna Bieler Berhardyſtr 7 a
Berta Jähnſch Ludwigſtr 16

Geboren
ſtraße 6 Dem Former Friedrich Kuhne S Fri
Schloſſer Eduard Woitalla S Hans Saalbert 27
Techniker Max Kettnitz S Gerhard Pfännerhöhe 1
ſchmied Albert Hennig S Walter Glauchaerſtr 19

Dem Buchhalter Albert Beck S Hans

Alfred Schondorf T Anna Leoſtr 1
GeſtorbenTrümpiau a Edderitz 45J Klinik Der Schlackenform Ri

Helbra 24 Klinik

Des Bergmanns Peter Dölle Ehefrau

Des Geſchirrführers Johann

Dougſchat S Karl
Karl Siegemund T

53 u Marta
Der Kfm Max Mannſchatz Meckelſtr 19 u

er Arbeiter h n reD Wi Luiſe SchDer Pfleger Wilhelm Peſche t
lter Vollmar

Der Arbeiter Otto Bäniſch und

Oſendorfer
Thorſtr 52 Dems vg Kataſter

Dem Kupſer
Dem Arbeiter

geb Marie
chard Hahn a
Makoſch S

t 11 Mansfelderſtr 53 Des Schloſſers Friedrich StephanC Anna 2 Tg Huttenſtraße 20 Des Hauarbeiters Albert Matthäi

S Kurt 1 Wch Ludwigſtr T

Der Maſchinenſchloſſer Friedrich Scharfe
Minna Meier Otterburg Der Generalvertreter Fr
und Marie Veſtner Magdeburg Der Gärtner
und Auguſte

Anuswärtige Aufgebote

ünther Wetzhauſen
e

Meteorologiſche Station

Herbartſtr 4W Ball Leipzig
fons Rottengatter

1 und

z Auguſt Auguſt9 Uhr abend 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter e

ar W w 73erWinde NW NW2Maximum der Temperatur am 8 Aug 21,0 C
Minimum in der Nacht vom 8 Aug zum 9 Aug
Riederſchläge am 9 Aug 7 Uhr morgens 0,0 m

13,6 C

Rel
W

r ſt9 Auguft 15 Augue üde morgens
383 775hermometer unsFeuchtigkeit 70e 66J N W WMaximum der Temperatur am 9 Aug 20 6 pMinimum in der Nacht vom 9 Aug zum 10 Aug 13

Niederſchläge am 10 g T Uhr morgens 0,0 m
Florabad Waſſerwärme 209 0

Wetter Anusſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wotter Dienſte
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